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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Befüllmagazin zum
Befüllen von Schachtschragen mit stabförmigen Produk-
ten, umfassend einen Aufnahmebereich für einen aus
den Produkten gebildeten Massenstrom und einen Füll-
bereich zur Aufnahme der zu befüllenden, Schachtwän-
de zur Bildung mehrerer Schächte aufweisenden
Schachtschragen, wobei zwischen dem Aufnahmebe-
reich und dem Füllbereich eine Absperreinrichtung zum
Sperren und Freigeben der im Aufnahmebereich befind-
lichen Produkte angeordnet ist, sowie eine in vertikaler
und horizontaler Richtung bewegbare Füllhilfseinrich-
tung zum kontrollierten Befüllen einzelner Schächte des
Schachtschragens. Des Weiteren betrifft die Erfindung
eine Befüllstation zum Befüllen von Schachtschragen mit
stabförmigen Produkten, umfassend eine Zuführeinrich-
tung zum Zuführen leerer Schachtschragen in den Be-
reich eines Befüllmagazins, das Befülhmagazin mit ei-
nem Aufnahmebereich für einen aus den Produkten ge-
bildeten Massenstrom und einem Füllbereich zur Auf-
nahme der zu befüllenden, Schachtwände zur Bildung
mehrerer Schächte aufweisenden Schachtschragen, so-
wie eine Abfördereinrichtung zum Abfördern gefüllter
Schachtschragen.
[0002] Derartige Befüllmagazine und Befüllstationen
kommen insbesondere in der Tabak verarbeitenden In-
dustrie zum Einsatz. Insbesondere bei der Herstellung
von Zigaretten oder dergleichen kann das Bevorraten,
Zwischenspeichern etc. von Produkten oder Zwischen-
produkten, wie z.B. Zigaretten, Filterstäben oder derglei-
chen, wünschenswert oder notwendig sein. Das Aus-
schleusen und Einschleusen von Produkten in einen Pro-
duktionsprozess ist üblich. Beim Ausschleusen werden
die stabförmigen Produkte in speziellen Behältern, den
so genannten Schragen gesammelt. Diese Schragen
können einen gemeinsamen Aufnahmeraum für die Pro-
dukte aufweisen. Es hat sich jedoch gezeigt, dass Schra-
gen mit einzelnen Schächten, so genannten Schacht-
schragen, häufig besser zu handhaben sind und eine die
Produkte schonendere Bevorratung gewährleisten. Bei
diesen Schachtschragen ist der Aufnahmeraum für die
stabförmigen Produkte durch Schachtwände in einzelne
Schächte unterteilt. Beim Befüllen werden die Produkte
nacheinander oder gleichzeitig den Schächten eines
Schachtschragens zugeführt. Nach dem Öffnen üblicher
Absperreinrichtungen fallen die Produkte quasi im freien
Fall in die Schächte des Schachtschragens. Anders aus-
gedrückt kommt es bei der Übergabe von der Zuführein-
richtung in den Schachtschragen zu einem unkontrollier-
ten Fallen der Produkte in die einzelnen Schächte
kommt. Dabei werden insbesondere die in den Schäch-
ten unten liegenden Produkte besonders belastet.
[0003] Um den Füllvorgang zu verbessern, sind Füll-
hilfseinrichtungen, die auch unter dem Namen Abholer
bekannt sind, Bestandteil von Befüllmagazinen bzw. Be-
füllstationen. So zeigt die DE-AS 1 163 716 eine Vorrich-
tung zum Sammeln von Zigaretten. Diese Vorrichtung

weist eine Füllhilfseinrichtung auf, die aus einer vertikal
und horizontal bewegbaren Bodenplattform gebildet ist.
Aus einem Reservoir strömende Produkte werden mit
Hilfe der Bodenplattform in eine einzige Kammer über-
führt. Mittels der Bodenplattform ist es jedoch nur mög-
lich, die Befüllung einer einzelnen Kammer des Schra-
gens zur Zeit zu unterstützen. Mit anderen Worten ist die
Vorrichtung ausschließlich zur sequentiellen Befüllung
einzelner Kammern eines Schragens ausgebildet.
[0004] Zur Befüllung von Schachtschragen sind wei-
terhin Vorrichtungen bekannt, die einen Speicherbereich
aufweisen, der im Wesentlichen aus einem Fülltrichter
gebildet ist. Eine solche Vorrichtung ist z.B. der DE 1 066
118 zu entnehmen. Dabei wird der Zwischenspeicher
durch den Massenstrom gefüllt. Absperreinrichtungen
verhindern, dass die Produkte aus dem Speicherbereich
fallen. Der zu befüllende Schachtschragen wird mit ei-
nem ersten Schacht unter die Absperreinrichtung ge-
bracht. Nach dem öffnen der Absperreinrichtung werden
die Produkte mit Hilfe eines Füllblechs in einen einzelnen
Schacht überführt. Der Nachteil dieser Vorrichtung liegt
ebenfalls darin, dass die Unterstützung der Befüllung der
Schächte des Schachtschragens nur sequentiell
Schacht für Schacht unterstützt werden kann, was den
Befüllvorgang sehr zeitaufwendig macht.
[0005] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein kompaktes Befüllmagazin zu schaffen, das ei-
ne schonende und zeitoptimierte Übergabe der Produkte
vom Aufnahmebereich in einen Schachtschragen sicher-
stellt. Des Weiteren ist es Aufgabe der Erfindung, eine
entsprechende Befüllstation vorzuschlagen.
[0006] Diese Aufgabe wird zum einen durch ein Be-
füllmagazin der eingangs genannten Art dadurch gelöst,
dass die Füllhilfseinrichtung aus einer mehrere Öffnun-
gen zur Aufnahme der Schachtwände des Schacht-
schragens aufweisenden Bodenplatte gebildet ist, der-
art, dass bei in einen Schachtschragen eingeführter Füll-
hilfseinrichtung in jedem Schacht des Schachtschragens
ein sich im Wesentlichen über den gesamten Querschnitt
des jeweiligen Schachtes erstreckender Bodenplatten-
abschnitt angeordnet ist. Damit wird erreicht, dass alle
Schächte eines Schachtes gleichzeitig bei der Befüllung
unterstützt werden können, so dass einerseits eine scho-
nende Übergabe vom Aufnahmebereich in den Füllbe-
reich und andererseits eine zeitoptimierte Befüllung ge-
währleistet ist.
[0007] Vorzugsweise ist die Bodenplatte als ein mit
mehreren Schlitzen versehenes Füllblech ausgebildet,
wobei die Anzahl der Schlitze der Anzahl der Schacht-
wände des zu befüllenden Schachtschragens entspricht.
Damit wird sichergestellt, dass der Querschnitt der
Schächte maximal durch die Bodenplattenabschnitte
ausgefüllt wird, so dass keine Produkte am Füllblech vor-
bei in den Schacht fallen können. Diese kammartige Aus-
bildung führt zu einer besonders einfachen und kompak-
ten Ausgestaltung des Befüllmagazins.
[0008] Eine zweckmäßige Ausgestaltung der Erfin-
dung sieht vor, dass die Bodenplatte an einem vertikal
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und horizontal verfahrbaren Träger angeordnet ist, wobei
der Träger quer zum Füllbereich verläuft. Damit ist eine
besonders kompakte Bauweise des Befüllmagazins er-
reichbar. Des Weiteren sind die Verfahrwege der Boden-
platte sehr kurz, so dass unnötige und Zeit in Anspruch
nehmende Verfahrwege vermieden werden können.
[0009] Zum anderen wird die Aufgabe durch eine Be-
füllstation mit den eingangs genannten Merkmalen da-
durch gelöst, dass das Befullmagazin nach einem der
Ansprüche 1 bis 7 gebildet ist. Die sich daraus ergeben-
den Vorteile wurden bereits im Zusammenhang mit dem
Befüllmagazin erläutert. Zur Vermeidung von Wiederho-
lungen wird auf die entsprechenden Passagen Bezug
genommen.
[0010] Weitere vorteilhafte Merkmale und zweckmä-
ßige Ausgestaltungen ergeben sich aus den Unteran-
sprüchen und der Beschreibung. Eine besonders bevor-
zugte Ausführungsform wird anhand der beigefügten
Zeichnung näher erläutert. In der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer Befüll-
station mit einer kammartigen Füllhilfseinrich-
tung,

Fig. 2 eine Seitenansicht der Befüllstation gemäß Fi-
gur 1, und

Fig. 3 eine Vorderansicht auf die Befüllstation gemäß
Figur 1.

[0011] Die gezeigten Befüllmagazine bzw. Befüllsta-
tionen dienen zum Befüllen von Schachtschragen mit
stabförmingen Produkten. Selbstverständlich können
mit den gezeigten Befüllmagazinen auch andere Behäl-
ter mit mehreren Zellen, Kammern etc. befüllt werden.
[0012] Die Figur 1 zeigt eine Befüllstation 10 zum Be-
füllen von Schachtschragen 11 mit stabförmigen Produk-
ten. Die Schachtschragen 11 weisen mehrere Schächte
12 auf, die durch Schachtwände 13 innerhalb des
Schachtschragens 11 gebildet werden. Die Schacht-
schragen 11 sind in üblicher Weise aufgebaut, weisen
nämlich eine geschlossene Rückwand 14, zwei Seiten-
wände 15, 16, die parallel zu den Seitenwänden 15, 16
verlaufenden Schachtwände 13 sowie eine Bodenwand
17 auf. Selbstverständlich können die Schachtschragen
11 auch in anderer Weise, beispielsweise mit einer Vor-
derwand oder dergleichen ausgebildet sein.
[0013] Die Befüllstation 10 umfasst eine Zuführeinrich-
tung 18 zum Zuführen leerer Schachtschragen 11 in den
Bereich eines Befüllmagazins 19, das Befüllmagazin 19
selbst sowie eine Abfördereinrichtung 20 zum Abfördern
bzw. Transportieren gefüllter Schachtschragen 11. Die
Zuführeinrichtung 18 ist in der gezeigten Ausführungs-
form oberhalb der Abfördereinrichtung 20 bzw. Trans-
porteinrichtung angeordnet, wobei die Anordnung auch
getauscht werden kann. Des Weiteren ist es ebenfalls
möglich, dass die Zuführeinrichtung 18 und die Abför-
dereinrichtung 20 nebeneinander angeordnet sind.

[0014] Sowohl die Zuführeinrichtung 18 als auch die
Abfördereinrichtung 20 sind üblicherweise als im We-
sentlichen horizontal verlaufende Bandförderer ausge-
bildet und erstrecken sich in linearer Ausrichtung in den
Bereich des Befüllmagazins 19 bzw. von diesem weg.
Die Zuführeinrichtung 18 und die Abfördereinrichtung 20
sind zum Quertransport der Schachtschragen 11 ausge-
bildet. Das bedeutet, dass die Schachtschragen 11, die
vorzugsweise mit ihrer Bodenwand 17 nach unten ge-
richtet sind, mit ihrer breiten Seite quer zur Transport-
richtung T stehen.
[0015] Das Befüllmagazin 19 umfasst einen Aufnah-
mebereich 21 für einen aus den Produkten gebildeten
Massenstrom und einen Füllbereich 22 zur Aufnahme
der zu befüllenden Schachtschragen 11. Dem Aufnah-
mebereich 21 des Befüllmagazins 19 ist als weiterer Be-
standteil der Befüllstation 10 ein Zuführelement 23 zu-
geordnet, das zum Zuführen des Massenstroms ausge-
bildet und eingerichtet ist. Damit kann der Massen- bzw.
Produktstrom über das Zuführelement 23, das vorzugs-
weise als Zuführband ausgebildet ist, in den Aufnahme-
bereich 21 geleitet werden. Zwischen dem Aufnahme-
bereich 21 und dem Füllbereich 22 ist eine Absperrein-
richtung 24 angeordnet. Die Absperreinrichtung 24 ist
ein zum Öffnen und Schließen des Füllbereichs beweg-
bares Element, das einteilig oder mehrteilig ausgebildet
sein kann. Anders ausgedrückt dient die Absperreinrich-
tung 24 zum Sperren und Freigeben der im Aufnahme-
bereich 21 befindlichen Produkte.
[0016] Des Weiteren weist das Befüllmagazin 19 eine
Füllhilfseinrichtung 25 auf. Die Füllhilfseinrichtung 25
dient zum kontrollierten Befüllen des in dem Füllbereich
22 befindlichen Schachtschragens 11. Genauer ist die
Füllhilfseinrichtung 25 zum kontrollierten Befüllen einzel-
ner Schächte 12 des Schachtschragens 11 ausgebildet
und eingerichtet. Die Füllhilfseinrichtung 25 ist sowohl
vertikal als auch horizontal bewegbar. In der gezeigten
Ausführungsform ist die Füllhilfseinrichtung 25 linear be-
wegbar. Selbstverständlich sind auch Schwenkbewe-
gungen oder Kombinationen aus Schwenkbewegung
und Linearbewegung möglich. Die Füllhilfseinrichtung 25
ist aus einer Bodenplatte 26 gebildet, die mehrere Öff-
nungen 27 zum Aufnehmen der Schachtwände 13 des
Schachtschragens 11 aufweist. Die Öffnungen 27 sind
derart ausgebildet und angeordnet, dass die Bodenplatte
26 mit den Schachtwänden 13 in Eingriff bringbar sind.
Die Bodenplatte 26 ist in einzelne Bodenplattenabschnit-
te 28 unterteilt. Die Bodenplattenabschnitte 28 können
als separate Teilplatten ausgebildet sein. In anderen
Ausführungsformen sind die Bodenplattenabschnitte 28
Bestandteil einer einstückigen Bodenplatte 26.
[0017] Unabhängig davon, ob die Bodenplatte 26 ein-
teilig oder mehrteilig ausgebildet ist, erstrecken sich die
Bodenplattenabschnitte 28 jeweils in einen Schacht 12
des Schachtschragens 11, so dass bei in den Schacht-
schragen 11 eingeführter Füllhilfseinrichtung 25 (in der
so genannten Arbeitsposition) sämtliche Schächte 12
gleichzeitig in vertikaler Fallrichtung der Produkte abge-
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schlossen sind. Anders ausgedrückt erstrecken sich die
Bodenplattenabschnitte 28 jeweils im Wesentlichen über
den gesamten Querschnitt eines Schachtes, so dass kei-
ne Produkte an den Bodenplattenabschnitten 28 vorbei
nach unten fallen können.
[0018] Wie bereits erwähnt, sind die Bodenplatte 26
bzw. die Bodenplattenabschnitte 28 horizontal aus einer
Rückführposition außerhalb des Schachtschragens 11
in eine Arbeitsposition innerhalb des Schachtschragens
11 und umgekehrt bewegbar. Da die Bodenplatte 26 bzw.
sämtliche Bodenplattenabschnitte 28 an einem gemein-
samen Träger 29 angeordnet sind, sind die Bodenplatte
26 bzw. die Bodenplattenabschnitte 28 synchron beweg-
bar. Da gilt nicht nur für die Bewegung in horizontaler
Richtung sondern auch für die Bewegung in vertikaler
Richtung. In vertikaler Richtung sind die Bodenplatte 26
bzw. die Bodenplattenabschnitte 28 synchron aus einer
oberen Startposition unmittelbar im Bereich der Absper-
reinrichtung 24 in eine untere Endposition unmittelbar im
Bereich der Bodenwand 17 des Schachtschragens 11
bewegbar. Während des Befiillvorgangs steht der
Schachtschragen 11 still, so dass sich die Füllhilfsein-
richtung 25 relativ zum Schachtschragen 11 von oben
nach unten bewegt.
[0019] Die Bodenplatte 26 bzw. die Bodenplattenab-
schnitte 28 können an dem Träger 29 angeordnet sein.
Es ist aber ebenso möglich, dass die Bodenplatte 26 bzw.
die Bodenplattenabschnitte 28 an anderen Teilen, Ge-
häuseelementen, Rahmen angeordnet sind. Auch kann
jeder Bodenplattenabschnitt 28 im Falle einer separaten
Ausbildung auch einzeln bewegbar ausgebildet sein, wo-
bei die Bewegung der einzelnen bewegbaren Bodenplat-
tenabschnitte 28 beispielsweise über geeignete Steuer-
mittel synchronisierbar sein könnte. Die dargestellte Aus-
führungsform mit dem Träger 29 ist besonders robust
und einfach. Der Träger 29 ist entlang von Führungen
oder dergleichen vertikal und horizontal verfahrbar, wo-
bei der Träger 29 quer zum Füllbereich 22 verläuft. Ins-
besondere aus der Figur 1 ist zu entnehmen, dass der
Träger 29 in Bezug auf das Befüllmagazin 19 frontseitig
angeordnet und in Transportrichtung T bzw. entgegen
der Transportrichtung T horizontal bewegbar ist. Die La-
gerung des Trägers 29 erfolgt in der bevorzugten Aus-
führungsform zu beiden Seiten des Füllbereichs 22. Jede
andere übliche Art der Lagerung, auch einseitig, ist rea-
lisierbar.
[0020] Wie zuvor beschrieben, kann die Bodenplatte
26 in unterschiedlicher Weise ausgebildet sein. Bevor-
zugt ist eine Ausführung der Bodenplatte 26 als ein mit
mehreren Schlitzen versehenes Füllblech. Die Lage der
Schlitze entspricht den Positionen der Schachtwände 13.
Die Anzahl der Schlitze entspricht der Anzahl der
Schachtwände 13 des zu befüllenden Schachtschragens
11. Die Breite der Schlitze ist geringfügig breiter als die
Dicke der Schachtwände 13, so dass das Füllblech in
horizontaler Richtung in den Schachtschragen 11 ein-
führbar ist. Eine andere Ausgestaltung sieht vor, dass
die Bodenplatte 26 aus mehreren einzelnen Teilplatten

gebildet ist. Die Teilplatten sind beabstandet zueinander
angeordnet, wobei der Abstand die Öffnungen 27 bzw.
die Schlitze bildet bzw. definiert. Jede kammartige Aus-
bildung der Bodenplatte 26 ist grundsätzlich geeignet,
als Füllhilfseinrichtung 25 zu dienen.
[0021] Die Anordnung des Befüllmagazins 19 bzw. ge-
nauer die Lage des Füllbereichs 22 in Bezug auf die Zu-
führeinrichtung 18 kann variieren. Eine Ausbildung sieht
vor, dass der Füllbereich 22 des Befüllmagazins 19 in
Transportrichtung T der leeren Schachtschragen 11
fluchtend hinter der Zuführeinrichtung 18 angeordnet ist,
so dass die leeren Schachtschragen 11 direkt in linearer
Horizontalbewegung in den Füllbereich 22 transportier-
bar sind. Eine andere Ausführungsform zeichnet sich da-
durch aus, dass der Füllbereich 22 des Befüllmagazins
19 derart angeordnet ist, dass in dem Füllbereich 22 be-
findliche Schachtschragen 11 gegenüber der Zuführein-
richtung 18 vertikal nach unten versetzt positioniert sind.
Mit anderen Worten ist der leere Schachtschragen 11
beim Einführen in den Füllbereich 22 gegenüber der Zu-
führeinrichtung 18 abzusenken.
[0022] Im Folgenden wird das Verfahrensprinzip kurz
erläutert:

Die leeren Schachtschragen 11 werden mittels der
Zuführeinrichtung 18 direkt in den Füllbereich 22 des
Befüllmagazins 19 transportiert. In anderen Fällen
wird der zu befüllende Schachtschragen 11 vor dem
Einführen in den Füllbereich 22 abgesenkt. Das Ab-
senken kann auch innerhalb des Füllbereichs 22 er-
folgen. Der leere, zu befüllende Schachtschragen
11 wird direkt unterhalb des Aufnahmebereichs 21
bzw. unterhalb der Absperreinrichtung 24 positio-
niert. Die kammartige Füllhilfseinrichtung 25 wird
dann horizontal aus der Rückführposition außerhalb
des Füllbereichs 22 in die Arbeitsposition innerhalb
des Füllbereichs 22 bzw. in den Schachtschragen
11 eingeführt. Alle Schächte 12 eines zu befüllenden
Schachtschragens 11 sind damit durch einen Bo-
denplattenabschnitt 28 quasi abgedeckt. In vertika-
ler Richtung wird die der Füllhilfseinrichtung 25 zu-
geordnete Bodenplatte 26 ganz nach oben direkt un-
terhalb der Absperreinrichtung 24 bewegt, so dass
sämtliche Schächte 12 gleichzeitig zunächst nach
oben hin verschlossen sind. Nach dem Öffnen der
Absperreinrichtung 24 strömen die zuvor mittels des
Zuführelementes 23 in den Aufnahmenbereich 21
geförderten Produkte nach unten auf die Bodenplat-
te 26. Der eigentliche Befüllvorgang beginnt, indem
die Bodenplatte 26 bei feststehendem Schacht-
schragen 11 vorzugsweise kontinuierlich für alle
Schächte 12 zugleich nach unten aus der Startposi-
tion in die untere Endposition bewegt wird. Sobald
eine vorgegebene Schragenfüllhöhe erreicht ist,
wird die Absperreinrichtung 24 geschlossen und die
Bodenplatte 26 wird in horizontaler Richtung aus
dem Schachtschragen 11 in die Rückführposition
gezogen. Der gefüllte Schachtschragen 11 wird
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dann vertikal nach unten auf der Abfördereinrichtung
20 abgesetzt und abgefördert. Während der nächste
leere Schachtschragen 11 in den Füllbereich 22 ge-
bracht wird, verfährt die Bodenplatte 26 in vertikaler
und horizontaler Richtung in die Arbeitsposition, be-
reit für den folgenden Befüllvorgang.

Patentansprüche

1. Befüllmagazin (19) zum Befüllen von Schachtschra-
gen (11) mit stabförmigen Produkten, umfassend ei-
nen Aufnahmebereich (21) für einen aus den Pro-
dukten gebildeten Massenstrom und einen Füllbe-
reich (22) zur Aufnahme der zu befüllenden,
Schachtwände (13) zur Bildung mehrerer Schächte
(12) aufweisenden Schachtschragen (11), wobei
zwischen dem Aufnahmebereich (21) und dem Füll-
bereich (22) eine Absperreinrichtung (24) zum Sper-
ren und Freigeben der im Aufnahmebereich (21) be-
findlichen Produkte angeordnet ist, sowie eine in ver-
tikaler und horizontaler Richtung bewegbare Füll-
hilfseinrichtung (25) zum kontrollierten Befüllen ein-
zelner Schächte (12) des Schachtschragens (11),
dadurch gekennzeichnet, dass die Füllhilfsein-
richtung (25) aus einer mehrere Öffnungen (27) zur
Aufnahme der Schachtwände (13) des Schacht-
schragens (11) aufweisenden Bodenplatte (26) ge-
bildet ist, derart, dass bei in einen Schachtschragen
(11) eingeführter Füllhilfseinrichtung (25) in jedem
Schacht (12) des Schachtschragens (11) ein sich im
Wesentlichen über den gesamten Querschnitt des
jeweiligen Schachtes (12) erstreckender Bodenplat-
tenabschnitt (28) angeordnet ist.

2. Befüllmagazin nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bodenplatte (26) bzw. deren Bo-
denplattenabschnitte (28) synchron aus einer obe-
ren Startposition unmittelbar im Bereich der Absper-
reinrichtung (24) in eine untere Endposition unmit-
telbar im Bereich einer Bodenwand (17) des
Schachtschragens (11) relativ zum Schachtschra-
gen (11) vertikal bewegbar sind.

3. Befüllmagazin nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bodenplatte (26) bzw. de-
ren Bodenplattenabschnitte (28) synchron aus einer
Arbeitsposition innerhalb des Schachtschragens
(11) in eine Rückführposition außerhalb des
Schachtschragens (11) und umgekehrt horizontal
bewegbar sind.

4. Befüllmagazin nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Bodenplatte
(26) als ein mit mehreren Schlitzen versehenes Füll-
blech ausgebildet ist, wobei die Anzahl der Schlitze
der Anzahl der Schachtwände (13) des zu befüllen-
den Schachtschragens (11) entspricht.

5. Befüllmagazin nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Bodenplatte
(26) aus mehreren mit einem die Öffnungen (27)
bzw. Schlitze zur Aufnahme der Schachtwände (13)
definierenden Abstand zueinander angeordneten,
separaten Teilplatten gebildet ist.

6. Befüllmagazin nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Bodenplatte
(26) an einem vertikal und horizontal verfahrbaren
Träger (29) angeordnet ist, wobei der Träger (29)
quer zum Füllbereich (22) verläuft.

7. Befüllmagazin nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Träger (29) zu
beiden Seiten des Füllbereichs (22) gelagert ist.

8. Befüllstation (10) zum Befüllen von Schachtschra-
gen (11) mit stabförmigen Produkten, umfassend ei-
ne Zuführeinrichtung (18) zum Zuführen leerer
Schachtschragen (11) in den Bereich eines Befüll-
magazins (19), das Befüllmagazin (19) mit einem
Aufnahmebereich (21) für einen aus den Produkten
gebildeten Massenstrom und einem Füllbereich (22)
zur Aufnahme der zu befüllenden, Schachtwände
(13) zur Bildung mehrerer Schächte (12) aufweisen-
den Schachtschragen (11), sowie eine Abförderein-
richtung (20) zum Abfördern gefüllter Schachtschra-
gen (11), dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
füllmagazin (19) nach einem der Ansprüche 1 bis 7
gebildet ist.

9. Befüllstation nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dem Aufnahmebereich (21) des Be-
füllmagazins (19) ein Zuführelement (23) zum Zu-
führen des Massenstroms zugeordnet ist.

10. Befüllstation nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zuführeinrichtung (18)
oberhalb der Abfördereinrichtung (20) angeordnet
ist.

11. Befüllstation nach einem der Ansprüche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Füllbereich
(22) des Befüllmagazins (19) derart angeordnet ist,
dass in dem Füllbereich (22) befindliche Schacht-
schragen (11) gegenüber der Zuführeinrichtung (18)
vertikal nach unten versetzt positioniert sind.

Claims

1. Filling magazine (19) for filling shaft trays (11) with
rod-shaped products, comprising a receiving region
(21) for a massflow composed of the products and
a filling region (22) for receiving the shaft trays (11)
which are to be filled and which have shaft walls (13)
for forming several shafts (12), wherein between the
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receiving region (21) and the filling region (22) is ar-
ranged a shut-off device (24) for shutting off and re-
leasing the products located in the receiving region
(21), as well as an auxiliary filling device (25) mov-
able in vertical and horizontal directions for the con-
trolled filling of individual shafts (12) of the shaft tray
(11), characterised in that the auxiliary filling de-
vice (25) is composed of an base plate (26) having
several openings (27) for receiving the shaft walls
(13) of the shaft tray (11), such that, when the aux-
iliary filling device (25) is introduced into a shaft tray
(11), in each shaft (12) of the shaft tray (11) is ar-
ranged an base plate section (28) extending sub-
stantially across the full cross-section of the respec-
tive shaft (12).

2. Filling magazine according to claim 1, character-
ised in that the base plate (26) or the base plate
sections (28) thereof are vertically movable relative
to the shaft tray (11) synchronously out of an upper
starting position directly in the region of the shut-off
device (24) into a lower end position directly in the
region of a bottom wall (17) of the shaft tray (11).

3. Filling magazine according to claim 1 or 2, charac-
terised in that the base plate (26) or the base plate
sections (28) thereof are horizontally movable syn-
chronously out of a working position within the shaft
tray (11) into a return position outside the shaft tray
(11) and vice versa.

4. Filling magazine according to any one of claims 1 to
3, characterised in that the base plate (26) is de-
signed as a filling plate provided with several slots,
wherein the number of slots corresponds to the
number of shaft walls (13) of the shaft tray (11) to be
filled.

5. Filling magazine according to any one of claims 1 to
3, characterised in that the base plate (26) is com-
posed of several separate partial plates arranged at
a distance from each other that defines the openings
(27) or slots for receiving the shaft walls (13).

6. Filling magazine according to any one of claims 1 to
5, characterised in that the base plate (26) is ar-
ranged on a vertically and horizontally movable gird-
er (29), wherein the girder (29) runs transversely to
the filling region (22).

7. Filling magazine according to any one of claims 1 to
6, characterised in that the girder (29) is mounted
on both sides of the filling region (22).

8. Filling station (10) for filling shaft trays (11) with rod-
shaped products, comprising a feed device (18) for
feeding empty shaft trays (11) into the region of a
filling magazine (19), the filling magazine (19) having

a receiving region (21) for a massflow formed from
the products and a filling region (22) for receiving the
shaft trays (11) which are to be filled and which have
shaft walls (13) for forming several shafts (12), as
well as a discharge device (20) for carrying away
filled shaft trays (11), characterised in that the fill-
ing magazine (19) is formed according to any one of
claims 1 to 7.

9. Filling station according to claim 8, characterised
in that the receiving region (21) of the filling maga-
zine (19) is allocated a feed element (23) for feeding
the massflow.

10. Filling station according to claim 8 or 9, character-
ised in that the feed device (18) is arranged above
the discharge device (20).

11. Filling station according to any one of claims 8 to 10,
characterised in that the filling region (22) of the
filling magazine (19) is arranged in such a way that
shaft trays (11) located in the filling region (22) are
positioned so as to be vertically downwardly offset
from the feed device (18).

Revendications

1. Chargeur (10) pour le remplissage de boîtes à com-
partiments (11) avec des produits en forme de tiges,
comprenant une zone de réception (21) pour un flux
de produits en vrac et une zone de remplissage (22)
destinée à recevoir les boîtes à compartiments (11)
à remplir qui présentent des cloisons (13) pour for-
mer plusieurs compartiments (12), dans lequel, en-
tre la zone de réception (21) et la zone de remplis-
sage (22), est disposé un dispositif d’arrêt (24) des-
tiné à arrêter et à libérer les produits situés dans la
zone de réception (21), ainsi qu’un dispositif de rem-
plissage auxiliaire (25) mobile dans la direction ho-
rizontale et dans la direction verticale servant à as-
surer le remplissage contrôlé des compartiments
(12) individuels de la boîte à compartiments (11),
caractérisé en ce que le dispositif de remplissage
auxiliaire (25) est formé d’une plaque de fond (26)
présentant plusieurs ouvertures (27) destinées à re-
cevoir les cloisons (13) de la boîte à compartiments
(11), de telle sorte que, lorsque le dispositif de rem-
plissage auxiliaire (25) est introduit dans une boîte
à compartiments (11), un segment de plaque de fond
(28) s’étendant sensiblement sur toute la section
transversale du compartiment (12) considéré est dis-
posé dans chaque compartiment (12) de la boîte à
compartiments (11).

2. Chargeur selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la plaque de fond (26) peut se déplacer, ou
ses segments de plaque de fond (28) en synchro-
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nisme, verticalement par rapport à la boîte à com-
partiments (11), d’une position de départ haute si-
tuée immédiatement dans la zone du dispositif d’ar-
rêt (24) à une position finale basse située immédia-
tement dans la région d’une paroi de fond (17) de la
boîte à compartiments (11).

3. Chargeur selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que la plaque de fond (26) peut se déplacer,
ou ses segments de plaque de fond (28) en synchro-
nisme, horizontalement d’une position de travail si-
tuée à l’intérieur de la boîte à compartiments (11) à
une position de retour située à l’extérieur de la boîte
à compartiments (11), et inversement.

4. Chargeur selon l’une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisé en ce que la plaque de fond (26) est cons-
tituée par une tôle de remplissage présentant plu-
sieurs fentes, le nombre des fentes correspondant
au nombre des cloisons (13) de la boîte à compar-
timents (11) à remplir.

5. Chargeur selon l’une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisé en ce que la plaque de fond (26) est for-
mée de plusieurs plaques partielles séparées, dis-
posées à une distance réciproque qui définit les
ouvertures (27) ou fentes destinées à recevoir les
cloisons (13).

6. Chargeur selon l’une des revendications 1 à 5, ca-
ractérisé en ce que la plaque de fond (26) est at-
tachée à un support (29) pouvant se déplacer verti-
calement et horizontalement, le support (29) s’éten-
dant transversalement à la zone de remplissage
(22).

7. Chargeur selon l’une des revendications 1 à 6, ca-
ractérisé en ce que le support (29) est guidé des
deux côtés de la zone de remplissage (22).

8. Station de remplissage (10) destinée à remplir des
boîtes à compartiments (11) avec des produits en
forme de tiges, comprenant un dispositif d’alimenta-
tion (18) destiné à amener des boîtes à comparti-
ments (11) vides dans la zone d’un chargeur (19),
le chargeur (19) comprenant une zone de réception
(21) pour un flux de produits en vrac, et une zone de
remplissage (22) destinée à recevoir les boîtes à
compartiments (11) à remplir, qui présentent des
cloisons (13) pour former plusieurs compartiments
(12), ainsi qu’un dispositif d’évacuation (20) destiné
à évacuer les boîtes à compartiments (11) remplies,
caractérisé en ce que le chargeur (19) est configuré
selon l’une des revendications 1 à 7.

9. Station de remplissage selon la revendication 8, ca-
ractérisée en ce qu’à la zone de réception (21) du
chargeur (19) est associé un élément d’alimentation

(23) servant à amener le flux en vrac.

10. Station de remplissage selon la revendication 8 ou
9, caractérisée en ce que le dispositif d’alimenta-
tion (18) est disposé au-dessus du dispositif d’éva-
cuation (20).

11. Station de remplissage selon l’une des revendica-
tions 8 à 10, caractérisée en ce que la zone de
remplissage (22) du chargeur (19) est disposée de
telle sorte que les boîtes à compartiments (11) qui
se trouvent dans la zone de remplissage (22) sont
décalées verticalement vers le bas par rapport au
dispositif d’alimentation (18).
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